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Karlsruher Zeitung .
Nr . 108 . Montag , den 19 . April . 1819 .

Baden . ( Saht . ) — Baiern . ( GtLadevrrsammlung . ) — Hannover . — Kurheffen . — Sachsen -Meinungen » — Dänemark ü ,

Frankreich. ( Depatirtenkammer . Straßburg . ) — Italien . — Niederlande . — Oestreich. — Schweden .

Baden .
Lahr , den 17 . Apr . Gestern Vormittags reiSten

die aus unserer Mitte erwählten Landstandsbeputirten ,
Oberamtmann Freihr . v - Lirbenstein , Freihr . Karl v .
Lotzfteck jun . , Hr . Karl Deimling und Hr . Daniel Vdl -
cker , in Gesillschaft der HH . Abgeordneten aus Lör¬
rach und Müllheim , vbn hier ab ihrer ^ hrenvollen Be¬
stimmung entgegen . Unter dem Donner des Geschützes
Verlusten sie die Sradt , begleitet von der hiesigen Bür¬
ger - Infanterie bis Dinglingen , von der hiesigen und
Kursier Bürger - Kavallerie und mehreren Freunden zu
Wagen bis Offenburg . In den an die Landstraße sto¬
ßenden Ortschaften des Amtsbezirks empfiengen die uni¬
formieren Bürger - KorpS der Landgemeinden zu Fuß
und zu Pferd den feierlichen Zug mit klingendem Spiel ,
und saluttrten ; sämmtliche Vorgesezte der Amlsorte
nebst vielen Wahlmännern umgaben die Wagen der Ab¬
geordneten zu Pferd , und geleiteten sie bis an die Glänze
des Amtsbezirks .

Baiern .
Das allgemeine Jntelligenzblatt für Baiern enthält

folgende Bekanntmachung : „ Da durch das Erkennt -
mh des königlichen Oberappellakionsgerichts vom y ,
Mär ; der ehemalige Grneralkommissär des JllerkreiseS ,
Karl August G as von Reisach , des Verbrechens der
Untreue im Amte schuldig erkannt , und deswegen ,
nebst seiner OieusteSentsetznng , zu zwölfjähriger Fe ,
stungSstrafe zweiten G adeS verurtheilt worden , so ist
derselbe aus der Liste der köuigl . Kämmerer auSgestri -
chen . und aus der Adelematrikel des Kdnigskeichö ge¬
tilgt worden . "

Ander kön . sachs . Gränzeim kön . baier . Dorfe Trogen
ist cs zu einem Gefecht gekommen , indem der kön . sächs.
Forstmeister v . Fsilirsch sich Selbfthülfe gegen Holzfrev¬
ler verschaff n wollte , und mit zc> Mann auf Trogen
zumarichirre . Allein die Bewohner wa - en davon unter¬
richtet , und lieferte » wirklich ein blutiges Gefecht . Die¬
ser Gegenstand vcranlastke den Gen . Kommissär v . Wei¬
den zu Baireurh , einen Regierungsrarh als K -mmis-

sär nach Hof zu schicken , um die Sache genau unter «
suchen zu lassen.

Fortsetzung der Sitzung der Kammer der Abgeordnete »
am za . März . Abg . Kurz : Es waren mehr als 2 Stim »
meu ; der Abg . v . Arelin ist auch dagegen aufgestanden ,
auch die Abg . Köster , Fitting und Keller . Präsident :
Also gegen Z Stimmen . Abg . Schulz : Um mein bis¬
heriges Stillschweigen über den so viel und so lebhaft
besprochenen Gegenstand vor jeder Mißdeutung zu ver ,
wahren , fühle ich mich gedrungen , hier öffentlich zu
erklären , daß ich den Meinungen und Anträgen meiner
HH . Landsleute darum nicht beigestimmr habe , weil ich
überhaupt zu wenig bekannt mit der Rechtswissenschaft
bin , um in solchen Dingen ein bestimmtes Urtheil fäl¬
len zu könne« , und weil ich hier insbesondere von dem
Grundsatz ; auSgieng , daß jede Verfassung , also auch
die des RheinkreiseS , ein menschliche» Werk , und daß
jedes menschliche Werk , im Laufe der Zeit und nachBe -
dürsniß derselben , auch der Ergänzung und Vervoll ,
kommuung fähig sey > Uebrigens vertraue ich fest auf
das Wort unserS Königs , daß Er der Verfassung des
Rheinkreises , deren B ibehalrung Er ihm veibürgt har ,
so lange sie besteht , nichts Widersprechendes auforingen
werde . Abg . Köster : Wenn die Kammer allein den Ab¬
geordneten Kurz wegen der Behauptung , der Beschluß
der Kammer scy inkonstitulivnel , eines Fehlers beschul¬
digt , und denselben deswegen zur Ordnung verweiset ,
muß ich auch mich bei dem Präsidium melde » , und
dasselbe bitte » , über mich abstimmen zu lassen , da ich
die nämliche Behauptung , wie der Abgeordnete Kurz ,
ausgestellt Hab .- ; übrigens har man uns mipveestan ,
den ; wir behaupten nur , daß r-erbefragliche Gesezvor ,
schlag gegen unsere tm Rheiukreise bestehende Verfas¬
sung streitet , und mit Ser daselbst bestehenden Justiz ,
Verfassung nicht vercinbarlich ist . Der Präsident be¬
merkt , die Tagesordnung führe zur Berathung über den
Gesezentwurf . die Gemeindsumlagen betr . Er beruft
de » II Präsidenten v. Seuffert , als den zuerst einge¬
schriebenen Redner . auf den Rednerstuhl . H . Präsi¬
dent : Das viele Gute , welches in diesem Gesezentwurf
liegt , yerytknr alleryingö unsern Dgnk ; doch finde ich
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« öthig , über verschiedene Bestimmungen desselben Be¬
merkungen zu machen , und zwar : i ) über die Vorbe¬
dingungen , unter welchen die Gemeindeumlage » zu erheben
find ; 2) über die Gegenstände der Umlagen ; z ) über
die beisteuernden Personen ; 4) über die Distrikts - und
Kreisumlagen ; Z) über Kompetenzverhältmsse ; 6) über
die Verwendung der Umlagen ; 7) über die Vollziehungdes Gesetzes . Der Redner durchgeht nun diese Punkte
einzeln . Bei dem ersten Gegenstand begehrt er für die
Stadt Würzburg die Erhebung des Fleisch - und Mehl -
sufschlags ., wobei er auövrüküch bemerkt , daß er die¬
ses nicht als Abgeordneter der Stadt Würzburg ryue .
sondern als Abgeordneter des ganzen Volks , weil es
hier aufaügemeine Gleichheit ankomme . Bei dem zwei
ten Gegenstand macht er Erinnernng über die gegenwär¬
tige Einrichtung in Betreff der Landärzte .

'
Der kdn .

Minister deS Innern , welcher nebst dem kdn Finanzmi
nister und dem kdn . Staaterakv v . Ritter dass nach Er -
dfnung der Sitzung eingetrrten war , bemerkt , daß das
Ministerium des Innern gegenwärtig mit V rbesserung
dieses Instituts beschäftigt fty . H . Präsident : Dann
fällt meine Bemerkung von selbst hin reg ( er führt
sämmkliche übrige Punkte aus , und verläßt den Red >
nerstuhl ) . Der köu . Finanzminister giebt A - fschluß über
das Verhältniß der Sradt Würzbura in Bezug auf den
Mehl - und Fleischaufschlaq . Er bemerkt , dtt Konsum¬
tionsauflagen in genannter Stadt seycn so drückend ge¬
wesen , daß der König bei Ü bernahme des G oßberzog -
thums sich veranlaßt ge >ehen habe , den Medk - und
Fleischaufschlag aufzubeben . Bei Aistmilirung sammt -
licher Kreise soll auch auf die Ansprüche der Stadt Würz -
hurg Rüksicht genommen werden . Uebrigens werde die
heute noch vvrzurrsgende allgemeine Einführuüg derFa -
milienschuzgeloes mehrere von dem Redner angegebene
Beschwerden von selbst heben . Der I , Sekretär Hacker ,
vom Präsidenten auf den Rednerstudi berufen , hält
eine ausführliche Rede über die Gemeindeumlagen .
Abg . Behr ( als dritter eingeschriebener Redner auf die
Bübne berufen ) : Ich werde nicht in die Einzelnheite «
des Gesetzes eingehen ; daran verhinderte mich die Enge
der Zeit , da ich als Mitglied des III . Ausschusses sehr
viel zu arbeiten habe . Ich muß mich daher beschränken,
einige allgemeine Gesichtspunkte aufznstellen . Wegen
Würzburg stimme ich mit dem Präsidenten v . Seufferr
überein , weil ich mich gegen jede Rechtsungleichheit er¬
klären muß . Zwar habe ich vernommen , aus wel¬
chem Grund sie noch fvrtbestehen soll , und in dieser
Hinsicht muß ich meinen Glauben gefangen geben, vor -
auSgesezt , daß die Sache sich so verhalt ; aber ich fra¬
ge : muß denn Würzburg hier allein büßen ? soll nicht der
ganz ? Kreis zur Entschädigung beitragen ? Gleichheit vor
dem Gesez ist der Hauptgrundsaz der Verfassung , das
Prinzig der Gerechtigkeit ist endlich herrschend gewor -
dm . Welcher Staatsbeamte könnte sich darüber hin -
wcgsetzcn ? Gewiß am wenigsten unser gerechter Monarch
selbst , weicher für alle gleiche Vorliebe und gleiche Vor¬
sorge hat . Warum soll nur Würzburg alleinbavon aus¬

genommen seyn ? In dieser Hinficht schließe ich mich
also an den Präsidenten v. Seuffert an . DerGesczent -
wurf hat zwei Seiten , eine materielle oder finanzielle ,
und eine formelle oder polizeiliche . Liese ist die Lichtsei¬
te ; jene dekt noch der Schatten , was aber nicht den
Finanzstellen zuzuschreiben ist , da der Entwurf vom Mini¬
sterium des Innern kommt . Ich untersuche hierbei sagen¬
de Fragen : r ) Sind die Gegenstände der Umlagen von sol¬
cher An . um de « Gemeinden überbürdet werden zir kbnmn ?
2) Was ist über die Art der Umlagen zu erinnern ? In
1 ) die Staarswirthe halfen sich Anfangs überall durch
Steigerung aller Rechte z » Hoheitsrcchten ; ihrer Hoheit
war selbst das Lumpsnsammeln nicht zu gering . AlS
aber die Menschen für das Graduiren ihrer Rechte dank¬
ten , wurden die Finanzmänner artiger , und forderten
Kleinigkeiten , leicht zu entrichten , das » , aber destomehr
vervielfältigt . Einen oder zwei Pfenninge , einen ober
zwei Kreuzer für das das Salz . Z kr . für den Spcm -
pel und dgl . ließ man sich , obgleich nicht ohne Ach¬
selzucken, gefallen .

( Fortsetzung folgt .)

Hannover .
Aus Hannover wird unterm y . d . gemeldet : Durch

unvermeidliche Umstande giebt es unter den Unteroffi¬
zieren und Leuten der ehemalig n deutschen Legion sehr
viele , welche . obgleich mit Wanden bedekt , oder durch
im Dienst erhaltene Gebrechen und zunehmendes Alter
ihrer Gesundheit beraubt , der englischen Pension nicht
kheilhastig geworden . Der Oberstlicutenanc E . v . Lin-
singen , Flügcladiukant der Kavallerie , hat nun durch
ein Zirkulare den Offizieren jener vormaligen Legio« ,
welche englische halbe Gage genießen , oo - geschlagen ,
jedes Quartal den Betrag einer täglichen Gage ihres
halben Soldes auf jene Verdienten , auch auf Witt -
wenn und Waisen derselben , zu verwenden , und des¬
halb ein Konnte " zu ernennen , alles mit Genehmigung
und unter Beitritt Sr . kdn . Hoh . d ö Herzogs von Cam¬
bridge . — Auf Verfügung des großbritannischen Gou¬
vernements erfolgt jczt noch eine zweite Auslheilung
von Prisengelvern , wegen der Schkacht von Waterloo ,
welche für einen Stabsoffizier 54 Pf . a? . S 4 O . , für ei¬
nen Kapitän 7 Pf . , und für einen Lubulternoffizier ac>S .
z D . beträgt . — Rach zuvoriger Abstimmung in der
Ständeversamml -ung ist das bekannte zur Zeit der feind¬
lichen Okkupation von dem damals hier anwesenden
franzds . Generalmtendanieu BelleMe angeordneies ge¬
zwungenes Anlchcn für eine Landcsschuld erklärt worden .

K n r h e s s e n.
Kassel , den rZ . Apr . Se . kdnigl . Hoheit der Her¬

zog von Cambridge sind vorgestern hier eiugetroffen , un»
im Gasthofe zum König voll Preußen «bestiegen .

-Sachsen - Meinungen .
Meinungen , den z . Apr . Die Nachricht von der

zu frühen Entbindung der Herzogin von Clarence , Prio -
jkssin Tochter Unserer verehrten Landeömutter , rraf v»;
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eigen Sonntag hier bei Hofe ein . Die hohe Wöchnerin ,
die an einer Vrusteutzündung erkrankt war , v . fand sich
wieder ausser Gefahr . Am legten v . M . traf auch der

Herzog Bernhard von Jena hier ein ; er wird noch ein
halbes Jahr diese Universität besuchen , sodann aber ,
dem Ve . n hmen nach , auch nach Heidelberg oder

Evtilugen gehen .

Dänemark .
Kopenhagen , den io . April . Unterm z . d. ha¬

ben Le . Mas . bestimmt , daß ein Theil des für Rech¬

nung der königl . Finanzen in Hamburg gemachren An -
lehenö zu einem Leihfond verwendet werden soll . aus
welchem Grund - und Haus igenthümer in Dänemark
rmd de» Herzogtümern gegen Z pCt . Zinsen uno St
cherhüi in ihren Besitzungen Geld aufnehmen können .
Das bevorstehende Ende des Judults und andere Um -

stunde , h ißt es in der Einleirung , haben d,e Errich¬
tung eines solchen Fond zum bevorstehenden n Juni¬
termin „ örhig gemacht . — An den hiesigen Festungs¬
werken wurden in der Uzten Zeit beträchtliche Repara¬
tionen vvrgenommen .

Frankreich .

PariS ' , den aZ . April . In der gestrigen Sitzung
der Dcputi tenkammer wurde die Diskussion über den
die Pnßvergehen betreffenden Gesezeutwurf forgesezt .
Sie war ziemlich lebhaft , und wird heute fortgesezt ,
uno wahrscheinlich beendigt werden .

D r König bar gestern Nachmittags das Konseil
der M - -ist« präsidirt .

I ifo ge einer Polizeiverordnung vom z . d . müssen
alle Lche .-rkeu , Kaffeehäuser , Estaminels , Billarbs ,
Tanzplätze und anvere dssenkliche Orte zu Paris das

ganze Jahr um i - Uhr Abends ge sch ! osten sey» ; für die

Landgemeinden , die zu der Pariser Poiizeipräfeklur ge -
hdren , ist eine ähnliche Verfügung getroffen .

Nach Loadner Journalen vom io . d. ist ein asiati¬
scher Prinz , der ein naher Verwandter von TipporSaib
sey» seil , in Englands Hauptstadt angekommen . Er
hatte sich zu Madras emgeschifft , und soll wichtige Auf¬
träge babrn .

Gestern standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds
zu 67z , und die Bankaktien zu 1542 Fr .

Straß bürg , den 17 . Apr . Hr . Hamann , Vi¬
zepräsident der Handelskammer und Abgeordneter der¬
selben zu Paris ( wegen des Tabaksmouvpols ) , ist ge¬
stern nach Snaßdurg zurükgekvmmsn . Seine Mitbür¬
ger haben ihn als Männer empfangen , die Vaterlands¬
liebe und Hingabe , unrüksichrlich des Erfolges , zu eh¬
ren wissen . Hr . Hamann , als ein wackerer Elsässer ,
hat als Mann von Ehre und Kenntnissen eine gerechte
Sache vertheidigt ; niemand hat zu behaupten gewagt ,
daß sie es nicht sey . ( Straßb . Zeit . )

Italien .
Dir Herzogin von Parma ist , nachdem sie von Sie«

na ans eine Lustreise nach Perugia und Ternk gemacht )
über Arezzo am 6 . d. nach Florenz zurükgekommen , w »
sie die Osterfeiertage zubringen wollte .

B i der Beerdigung des kürzlich zu Rom verstorbe¬
nen ha -' udverischen Gesandten von Omptsta , die bei
Tag geschah ( bisher wurden alle Evangelische bei Nacht
auf dem evangelischen Kirchhofe beerdigt ) , hielt Ll .
Cleß , rin Würkemberger , der auf einer gelehrten Reise
sich zu Rom befindet , die Grabrede vor einer ausseror¬
dentlich großen Zahl von Zuhörern .

Niederlande .

Brüssel , den rz . Apr . Man hatte , sagt heute
eine diesige Zeitung , Hsfnung , oaß die unter den ver¬
schiedenen Truppen der hiesigen B satzuug vorgefrllenen
unruhigen Auftritte nicht mehr sich erneuern würden ;
schon vorgestern kam es aber vor dem Thvre von Namnr
zu neuen Unordnungen . Selbst bürgerliche Personen
wurden dadurch gefäbrdet . Mehrere Menschen sollen
verwund « worden seyn . Ein pecsisnirter Akkillerievfsi -

zier hat zwei Säbelhiebe erhalten .

L> e s t r e i ch.

Innsbruck , den 12 . Apr . Gestern
'

Nachts , ei¬

nige Minuten vor 11 Uhr verspürte man in unserer
Sradt und auch in den nächstgelegeuen Dörfern ein sehr
heftiges Erdbeben , welches iz Sekunden dauerte . Die
erste Erschütterung war östlich , und ein zweiter noch
heftigerer Stoß kam von Westen . Die Erschütterung
war so stark , daß man die in dem Stadrrhurme zu höchst
hängende Glocke zweimal anschlagen hörte .

Am io . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg z »

99 K . M . Uso norirr ; die Konventionsmünze stand zu
2Zvs - W . W.

Schweden .
Stockholm , den 2 . April . Die Abgeordneten

der Städte Drammen und Christian ! » ( der Konsul Grü -
ning und die Kaustenke Kiaer , Bergh und Bidrn ) haben
den Z rek ihrer Sendung , Se . Maj . den König zu ver¬
mögen , den von dem Stortimia gesezten Termin zur
Bezahlung des gezwungenen Anledens an die Bank und
der fälligen Forderungen des Oiskonto ' s weiter hinauS -
znsetzen , nicht erreicht , indem Se . Maj . , den Vorschrif¬
ten der von dem Stvrrhing ausgegangeneu und durch
Sie genehmigten Gesetze aufs strengste getreu , er¬
klärt haben . Sie könnten davon für jezt in nichts ab¬
weichen . Uebrigens ist jedoch dieser Deputation die Hof -
nmig geblieben , daß , wenn das oberste Tribunal von
Norwegen , nachdem ihm dis Fra,re vorgelegt worden ,
ob die Regierung , dem Sinne der Kanstitution gemäß ,
den Schuldnern der Bank einen Respic oder ein Mora¬
torium bewilligen könne , sich bejahend dafür erklären
sollte , Se . Maj . geneigt seyn dürften , dem entsprechend
zu verfügen .
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N « - r « g a « S de « Karlsruher Witteruugs - Besbachtuugea .

rz . April Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags 4z
Nachts Zu

27 Zoll Linien
27 Zoll ro Linien
27 Zoll Linien

iir 'r Grad über 0
17/ » Grad über 0
io Grad über <,

5y Grad
z6 Gra -d
Zo Grad

Südwest
West
West

zieml . heiter
heiter
trüb

Theater . Ln,eige .
Dienstag , den 20. April l zum erstenmale ! : Blind und

lahm , Lnftpirl in einem Aafzvae . von Ludwin Rodert .
Hierauf : Die beschämte Eifersucht , Lustspiel in
zwei Aufzügen , von Mbr . Weissenthurm

Anzeige .
Diejenigen verehrlichen Mitglieder der S - ändeverldivm -uag ,

welche bei ihrer Anwesenhett dahier da -- Museum zu besuchen
wünschen , werden eingeladen , sich wegenden Einirttkstarlen

an den Hrn . Kammerath Gerstlacher beliebig zu « enden .
Karlsruhe , den 17 . April i8iy .

Die Museums - Kommission.

Ankündigung .

Am Verlag des Hofbuchhändlers und Hofbuchdrvckers E , F .
Müller ist so eben erschienen , die zwene Lbtheilung der

landständischen
Verfassungs - Urkunde

für da «

Groß Herzogthum Baden ,
nebst den

dazu gehörigen Aktenstücken rc.
Die erste Abteilung enthält 6 1/2 Bozen , die zweite

» Bogen in groß Ottas .
Die dritte , welch - dieses Werk schließt , wird , wo möglich,

noch in dies- m Monat , längstens Mitte Mai ' S , erscheinen.
Inhalt der zweiten Abtheilung !

Plan de « Saale « für die Deputieren , wie solcher bei E ; öffnnng
der Stäadevcrsammlung dekorirt sryn wird ,

r ) Amtliches Berfahrea des WahlkommiffärS zum Vollzug der
Wahlen .

si Verzeichniß der Wahlmänner für die Deputieren « ,hl in die
zweile Kammer , in der Reihenfolge der Wahlordnung vom
rz . Dez. 1818 , jedoch die Ortschaften der Wahlbezirke und
die Rrm n alphabetisch geordnet .

3) B r «eichniß der Depunnen der zweiten Kammer .
4 > Lerzerchmß der stimmfähigen und näblbaren adeliche« Grund¬

herrn , rechts der Murg , und der gewählten Deputieren für
die erste Kammer .

S) Desgleichen links der Murg .
Die Herausgabe dieser zweiten Abiheilung war eia so

viele Seil und Mühe erforderndes Geschäft , w iche« eine aus¬
gedehnte Korrespondenz erfordert « , daß es mir unmöglich war ,
solche früher , als j - zt , in dar Publikum zu bringen , zumal die
landesherrliche Bestätigung der gewählten Deputaten erst ab¬
gewartet werden mußte .

Diele drei Abteilungen bilden ein für sich bestehende« Ganze ,
und ist der Subskriptionspreis auf i fl . Z6 kr . auf Drukpapier ,
« us Velinpapier zu 2 fl . hier in Karlsruhe festgefezt.

Rach eil»«« U«h«leinkunst mit Grvßherj<>gl. VH»rp,stdik«rtiv«

kann biises Werk durch alle Post - Zsltungs - Expediri «-
n e n d e s G r 0 ß b e r z 0 g t h -r m s E - a d e n bezogen werde«,

! u - b zwar mir Einschluß der Sv d tionSgebübr , überall frarc«,
für den Preis zu 2 fl . auf Dlukpüpeer , oder auf Velinpap !»
zu r fl . 24 kr .

Auch die Buchhandllinzer ! zu Mannheim , He i Velber -
und Fre 1 burg , und die Buchdruckereien zu Wertheim ,
Rakaii , Pforzheim , Lahr , Donaueschingen »«»
Konstanz , nehmen Bestellungen an .

An dasselbe wird sich , nach statt gehabtem Ausammentriii
der S - ändeversammlung , eine Ie it sch rift , in gleichemFor
mat , unter dem Titel :

Archiv für landständische Angelegenheiten
i m

Großherzogthum Baden ,
anreihen ; welche das Wichtigste der landständischenBer ,
Handlungen , die für die Zukunft einen bleibenden Werth
haben , in sich fassen soll , und gleich andern periodischen Blöd
tern , teils Heft - , theils Bogenweise , je na,hdem Materia¬
lien votanden , oder die Publikation einzelner Gegenstände be¬
sonders pressant und wichtig ist , in Zirkulation gebracht werde ,
wird . Di - Redaktion wird von einem sachkundigen vaterländi¬
sch- » Gelehrten übernommen ; dieselbe wird es sich angelegt»
sey » lassen , nicht auf Weitfchweifi . keit , sondern auf Gebirge«,
heit und povuläre Darstellung des Inhalt « sich einzalaff/ri , sah
m in bedeutendes wohlgeordnetes Drvkk - rei - Etablissement siji
mich in den Stand , alle « zu leisten , was in Hinsicht korrek¬
ten D - aks und schneller Ausfertigung und Verbreitung vo»
mir erwartet werden kann .

D - r Plan und das Detail dieser Zeitschrift kann jrzt »och
nicht angegeben , wird ober seiner Zeit den resp . SubscribenM
mitgetheill werden .

Karlsruhe , den iz . Apr . ikliy .
E F . Müller .

Durlach . sFourage - Lieferung « - Versteige¬
rung für die Garnisonen Karlsruhe und Bruch¬
sal . ^ Da die am iz . und 14 . d . M , vcrqewesene Weist ip-
rung der Fouiagelieferung sür die Garnisonen Bruchs : ! a«!
Karlsruhe die hohe Finanirninistcrialgenebmigung nicht erhalle »
hat , so wird diese Lieferung hierdurch nochmal- öff ntlich »iit-
geboten , und zwar soll dieselbe auf einzureichende schriftlich !
und versiegelte Gebote am nächstkünfkigen Mitwoch , den 21,
d. M . , Nachmittag « um 2 Uhr , auf der Kre -Sdirektorialka«»-
lei dahier an den Wenigstaehmenden vergeben werden . Dil
Gebote müssen in bestimmten Zahlen ausgedrükt scyn , könnt«
übrigens aber auf einzelne Garnisonen oder auf die ganze kt-
ferung auf drei oder sechs Monate gerichtet werden . Die 8t -
dingunae «, sind ebendieselben , welche bei den Steigerungen a»
iz . und 14 d . M . publi -ttt wurden , und welche dahier täg¬
lich einzesehen werden können .

Durlach , den 18 . Apr . l8ly .
Großherzogl . Direktorium des Psinz - und EnzkreiseS.

Bei Brrhinderung des Direktors ,Blum ,
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